
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Donnerstag 15 . Januar

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserat«
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe de? Blatter der Druckerei auf

qeaeben sein.

1891*

Amtliches.
Nagold . An die Schultheißenämter , das Militärersatzgeschäft für das Jahr 1891 betreffend . Auf Grund, der von den Pfarrämtern übergebenen --Geburtslisten haben die Ortsvorsteher die Rekrutierungsstammrollen über die im Jahre 1871 geborenen Militärpflichtigen nach Vorschrift des § 45 derWehrordnung anzulcgen . Außer den in der Gemeinde geborenen sind auch die sonst sich anmeldenden Militärpflichtigen einzutragen . In der Rubrik „Be¬merkungen " sind alle Bestrafungen und sonstigen Angaben einzutragen , welche für Beurteilung des Lebenswandels Bedeutung haben . (Min .-Amtsbl . v. 1876,S . 53 und von 1883 , S . 118 .) Ist in dieser Beziehung nichts zu bemerken, so ist einzutragen : Strafen und Ausschließungsgründe : 0. Alle Militärpflich¬tigen haben sich in der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Febr . zur Aufnahme in die Stammrolle beim Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthalts oder ihres Wohn¬sitzes anzumeldeu . (Min .-Amtsbl . v. 1875 , S . 403 .) Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt , ist bei derselben von dem im Jahre 1871Geborenen ein Geburtsschein vorzulegen . Die Militärpflichtigen der Altersklassen >869 und 1870 haben ibre Losungsscheine abzugeben . Für vorübergehendvon ihrem Aufenthaltsort Abwesende haben Eltern , Vormünder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden . Die imJahr 1871 in das militärpflichtige Alter eintretenden , zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten sind besonders darauf aufmerksam zu machen , daß auch siezur Stammrolle sich anzumeldeu und ihren Berechtigungsschein vorzwegen haben , wenn sie Zurückstellung von der Aushebung beanspruchen wollen . Die Un¬terlassung der vorgeschriebenen Anmeldung wird mit Geldstrafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Die vorgeschriebene Aufforderung zurAnmeldung der Militärpflichtigen ist durch öffentlichen Anschlag und auf sonst ortsübliche Weise zu erlassen . Auf 5. Febr . sind die Stammrollen des laufendenJahrs mit Gebnrtslisten und die Stammrollen von 1888 , 1889 , 1890 ohne Beilagen zuverlässig an das Oberamt einzusenden . Es wird daran erinnert , daßin der vorletzten Rubrik der pfarramtlichen Geburtslisten die Nummern , unter welchen die Uebertragungen in die Stammrollen stattgefundenhaben , zu vermerken sind . In der Rubrik „Stand " ist, wenn der Einzelne ein Knecht ist, einzutragen , ob er Ochsen - oder Pferdeknecht ist.

Nagold , den 6. Januar 1891 . K. Oberamt . Or . Gugel.
Nagold . Rekrutierung 1891 . Die von den Orlsvorstehcrn anzulegenden Militärstammrollen sind von dem einzelnen Gemeinderat mit folgender Beur¬kundung abzuschließcn : „Daß in die gegenwärtige Stammrolle ausgenommen worden sind : 1) die innerhalb des Gemeindebezirks geborenen männlichen Personenbeim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie nicht vorher verstorben sind ; 2) die in der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Februar zur Anmeldung gekom¬menen Militärpflichtigen ; 3) die nachträglich zur Anmeldung gekommenen Militärpflichtigen ; 4) die durch amtliche Nachforschungen der Ortsbehörden etwa sonstnoch ermittelten , zur Anmeldung verpflichteten Militärpflichtigen , beurkundet der Gemeinderat ." Zu vergl . ß 46 , Ziff . 3 , Wehrordnuug.
_ Den 6. Januar 1891. _ _ _ K. Oberamt , vr . Gugel. _
Nagold . An die Ortsvorsteher . Alters - und Jnvaliditätsversicherung der Gemeinde - und Corporationsdiener . Bezüglich der Frage , welcheGemeinde - und Corporationsdiener der Alters - und Jnvaliditiitsversicherungspfiicht Z terliegen , werden die Ortsvorsteher auf die Ausführungen im Min .-Amtsblatt
1890 , S . 452 ff., zur genauen Nachachtung lungewiesen . Den 12. Jan . 1891 . K. Oberamt . Or . Gugel.
Nagold . Bekanntmachung , Jnvaliditäts - und Altersversicherung betr . Durch Beschluß des Vorstands der württ . Jnvaliditäts - und Altersversiche-
rungsanstalt v. 20 . Nov . v. I . wurde Oberamtspfleger Maulbetsch hier in widerruflicher Weise zum Bezirksvertreter der Jnvaliditäts - u. Altersversicherungfür den Oberamtsbezirk Nagold ernann t, was hicmn bekannt gemacht wird . Den 14. Jan . 1891 . K. Oberamt . Or . Gugel.
Nagold . Bekanntmachung . An die Ortsbehördcn für die Alters - und Jnvaliditätsversicherung , die gemeius. Ortskrankeukasseu Nagold und Altensteig, dieKrankenpflege -Versicherung für den Bezirk Nagold . Den vorgenannnten Stellen ist mit der heutigen Post ein Verzeichnis über den Bedarf von Marken für dienächsten 4— 8 Wochen zugegangen . Die Marken sind von der in dem oberamtlichen Erlasse , welcher dieses Verzeichnis enthält , bezeichneten Postbetriebsstellezu erheben . Von den dem genannten Verzeichnis beigeschlossenen 3 Quittungsformulare sind 2 auszufüllen ; eines derselben ist der Postbetriebsstelle zu be-händigen , von welcher die Marken bezogen worden sind , das andere ist dem Bezirksvertreter zuzustellen . (Zu vergl . oberamtl . Bekanntmachung vom Heutigen .)
Vollzugsbericht ist bis zum 18 . d. Mts , bei Wartbotenvcrmeidung hieher zu erstatten . Den 14 . Jan . 1891 . K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold. An die Ortsbehördcn,
betr . die Verwilligung außerordentlicher Belohnungen

an Ortspolizeidiener.
Im Amtskorporationsetat 1890/9 ! sind Mittel

zur Verwilligung außerordentlicher Belohnungen
an tüchtige , fleißige und zuverlässige Orts¬
polizeidiener vorgesehen . Anträge auf Verwilligung
solcher Belohnungen sind Seitens der Gemeinde¬
räte binnen 8 Tagen unter Vorlage der Dienst,
bischer der Polizeidiener hieher zu stellen . In den
bezüglichen Anträgen ist jeweilig der Zeitpunkt
der Anstellung des einzelnen Polizeiofsizianten zu
benennen.

Den 12. Januar 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Das erledigte Revieramt Simmersfeld,  Forsts Neuen¬
bürg , wurde dem Forstamtsassistenten Weith  in Freuden¬
stadt übertragen.

Tages -WeuigkeiLen.
AeutscHesHkeich.

Stuttgart,  11 . Jan . Vor einigen Wochen
ist von der deutschen Partei beschlossen worden , von
jetzt ab jährlich am zweiten Sonntag des Januar
eine allgemeine Landesversammlung abzuhalten.
Dieser Beschluß wurde 1891 erstmals durchgeführt,
und so kamen heute um 11 Uhr etwa 300 Män¬
ner aus allen Teilen des Landes in der Liederhalle
zusammen. Selbstdas weit entfernte Oberland hatte
eine Anzahl von Vertretern gestellt , so den Führer

der nationalliberalen Partei im 7. Wahlkreis , Rechts¬
anwalt Mezler von Ravensburg . Heilbronn war
durch 60 Mann vertreten . Ursprünglich hatte die
Absicht bestanden , die brennende Tagesfrage , die der
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher , durch Rechts¬
anwalt Dr . Schall behandeln zu lassen ; es würde
sich dabei ergeben haben , daß ein großer Teil der
Partei gegen  diese Einrichtung ist. Da aber vor¬
gestern in der zweiten Kammer der Vorsitzende der
Partei , Dr . von Göz , die Erklärung abgegeben hatte,
daß die Kammerfraktivn der deutschen Partei unter
den gegenwärtigen Umständen die Lebenslänglichkeit
für unoufheblich ansieht , weil dieselbe mit unserer
gesammten Gemeindeverfassung eng verquickt ist , so
beschränkte sich die Versammlung auf Entgegennahme
des Parteiberichts durch Dr . von Göz , des Jahres-
berichts durch Prof . Dr . Egelhaaf und des Referats
über die Aufgaben des Reichs - und Landtags , das
Aba . Leemann erstattete . Auch so war die geistige
Tafel reich genug besetzt, und bei dem nachfolgenden
Bankett kam die ungeschwächte Hingabe der Partei
an den „teutonischen Teufel " , wie sich Professor
Egelhaaf in seinem Trinkspruch auf den Fürsten
Bismarck äußerte , zu kräftigem Ausdruck . Von der
Ritterschaft war der treue Freiherr Georg von Wöll-
warth zugegen , dessen Trinkspruch auf Moltke ge-
wattigen Eindruck machte.

Stuttgart,  11 . Jan . Der im Mai v . I . hier
gegründete Verein für Feuerbestattung zählt heute
bereits 350 Mitglieder , darunter 30 aus dem Lande.
Wie wir hören , wird der Verein demnächst eine
Eingabe an das kgl. Ministerium des Jnnem richten,

und um die Erlaubnis zur Errichtung eines Krema¬
toriums auf dem Pragfriedhof nachsuchen , da bereits
auch Aussicht auf Gründung einer Aktiengesellschaft
besteht . Sollte das württembergische Ministerium
das Gesuch abschlägig bescheiden , so besteht bei der
Geneigtheit des badischen Ministeriums die sichere
Aussicht , daß binnen kurzer Frist in Heidelberg ein
Feuerofen erstellt wird , welcher nach bereits getrof¬
fenen Vereinbarungen dann auch von Stuttgart und
Württemberg benützt werden kann.

Stuttgart,  11 . Jan . Gestern fand in den
Sälen des Königsbaues der große Juristenball statt,
zu dem zahlreiche Einladungen an hiesige, nicht bloß
juristische Kreise , und auch an auswärtige Gäste er¬
gangen waren . Mehr als 600 Gäste , darunter
mehr als 150 tanzende Paare , belebten die schönen
Räume.

Stuttgart,  12 . Jan . Die Kammer  der Abgeordne¬
ten setzte heute die Generaldebatte über die Verwaltungsrc»
sorm -Vorlage fort . In dem Frhrn . von Wöllwarth haben
die Gegner der Vorlage einen Bundesgenossen gefunden , der
ebenso energisch wie die Volk - Partei gegen die Lebenslänglich¬
keit der Ortsvorsteher auftritt , dagegen aber ein warmer
Anhänger des Regierungs -Vorschlags ist , die Höchstbesteuer¬
ten in die Gemeinderäte eintreten zu lassen . Der volkspar-
tciliche Abg . Brodbcck  ging dem Entwurf in ziemlich hef¬
tiger Weise zu Leibe und ließ sich dabei zu der Bemerkung
hinrcißen , daß der Minister von Schmid mit dem Ausfall
der letzten Landtagswahlen . renommiert " habe , einen Aus¬
druck, den der Präsident als unparlamentarisch rügte . Auch
der Äbg . Gröber  ist ein Gegner der Vorlage . Er bezeich¬
net die vorgeschlagcnen Reformen als so unwesentlich , daß
cs sich nicht verlohne , die Zeit mit deren Beratung zu ver¬
schwenden . Auch trete der bureaukratische Charakter der Vor¬
lage zu scharf hervor . Man liefere geradezu das Bürger»



tum au die Bmeaukralic aus , verhindere aber damit doch
nicht, das; das Bürgertum von der Sozialdemokratie abhän¬
gig werde . Minister V Schund widerlegte die verschiedenen
gegen die Vorlage gemachten Einwendungen im Sinne seinergestrigen Rede . Nachdem es noch zwischen ihm und Dr . v.Eiöz einerseits und Gröber und Haußma  nn andererseits
zu einigen persönlichen Auseinandersetzungen gekommen war.ward mit grotzer Majorität beschlossen, in die Einzelberatung
des Entwurfs cinzutreteu . Die Kammer vertagte sich biszum Dienstag.

Stuttgart,  13 . Jan . (Kammerdebatte .) Die
allgemeine Debatte über den Verwaltungsreformcutwurf ist
heute nach zweitägiger Dauer zu Ende gegangen und zwardamit , daß die Kammer mit sehr grober Mehrheit beschloß,
auf die Eiuzclberatun - cinzugehen. Den Standpunkt einer
Ablehnung s, limins vertrat eigcnt ich nur der Abg . Gröber,
welcher meinte, da der Entwurf keine gründliche Reform,
sondern nur Flickarbeit sei, so solle man besser alles beim! ! Alten lassen, namentlich weil bei dem Inkrafttreten des bür! ! gerückten Gesetzbuches doch wieder reformiert werden müsse

, ^ und das ewige rütteln an den Gesetzen die Autorität der.l ! Gesetze untergrabe . Die Volkspartei tritt indessen ausgel sprachen?: Maßen in die Einzelbcratung nur ein , um Geleist gcnheit zur Kritik und Betonung ihr -r entgegcnstehcuden
Forderungen zu haben . Die Temperatur war namentlichF am zweiten Tage sehr schwül und wir erinnern uns langei : nicht fv zugespitzter Debatten . Gröber gab dem Auftreten

,st des Ministers v. Schund die Schuld , und Brodbeck, der so>. zialdcmokratisch angehauchte Bierbrauer und Abgeordnete fürl Eßlingen , drückte mit einer Derbheit , wie sie im Halbmoud-
st saal glücklicherweise noch nicht üblich ist , sein „Mißfallen"darüber aus , daß der Minister die Opposition des mangcln-- ^ de» Patriotismus bezichtigt habe . Der Minister ist aller-! : diugs sehr scharf gewesen ; aber er war auch heeausgefordcrt
st und besitzt nun einmal nicht die Art Gröbers , welcher, uie-i mals die Ruhe verlierend , mit kältester Berechnung die em-i pfindlichsten Stiche austeilt. So etwas hält nicht jeder aus,
' i und sachlich hat sich der Minister sehr gnt gehalten und Grö-
st bcr eine erhebliche Unkenntnis des Vcrwaltungsrechtcs nach-^. gewiesen, wie sie einem so scharfen Kritiker nicht Vorkommen! ^ sollte. Di ? letzte Eßlinger Schultheiß nwahl ward auch ge^i streift und zwar so, daß mau Enthüllungen vom Ministeri i tisch entgegensieht.
!^ Die Geistlichen sind verpflichtet , die auf Grund
st des Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungs -Gesetzes
! auszustellenden Geburtsurkunden untentgeitlich aus
! zustellen . Solche sind aber nur erforderlich für die
! am Tage des Antrages über 70 Jahre alten Per-
! sonen . Gegen Mißbrauch können sich die Geistlichen
i schützen durch den Vermerk : „Nur giltig für die
, Zwecke des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 ."

Das K. Ministerium des Innern hat durch Er-
! laß vom 30 . Dez . 1899 über die Behandlung des
^ Pvsiporto beim amtlichen Verkehr der Staats - und
! Gemeind . ' .-Hörden mit dem Vorstand der Württemb.

. Jnva >'d und Aitersversichcrungsanstalt folgende
^ Besiu . . ngen getroffen : 1) Postsendungen , welche

im dienstlichen Verkehr zwischen der mit amtlichen
i Postwertzeichen ersehenen Staatsbehörden und dem

Vorstand der Versicherungsanstalt von den ersteren
an den letzteren abgesendet werden , sind von der
absendenden Staatsbehörde mit amtlichen Wertzeichen

§' >zu frankieren : 2) Postsendungen , welche im dienst-! i liehen Verkehr zwischen den Amtskörperschasts - und
/ " Gemeindebehörden und dem Vorstand der Versicher-

ungsansta ' t von den ersteren an den letzteren abge-
i sendet werden , können von der absendenden Behörde
stu : frankiert als portopflichtige Dienstsache noch Masz-
^ gäbe der Vorschriften in tz 25 der inländischen Post-
i or . :: n? abgcsandt werden , worauf das Porto seitens
: der- dle Sendung empfangenden Vorstands in amt-
i P , stwertzeichen entrichtet wird : 3) Postsen¬
dungen , welche von Privatpersonen an den Vorstand
l r Versicherungsanstalt gerichtet werden , sind von

D? Absendern mit den allgemeinen Briefmarken zu
fr ::eren.
, N c cka r s u l m , Io. Fan . (Ko ch' s Heilung .)

.Im hiesigen Spitale wurde zu Anfang der verflös¬
se ' u Wvckie bei !0 Patienten mit den Einspritzuu-

! ĝen der Professor Kvch'schen Flüssigkeit begonnen
iuno soll das Befinden der Kraulen im Allgemeinen
ganz zufriedenstellend sein. In dankenswerter Weise

chut der Gemeindcrat den hiesigen unbemittelten
Kranken unentgeltlich Aufnahme bezw. Ermäßigung
ver bestehenden Ansätze für Kur und Verpflegung
bewilligt.

Sozialdemokrat und Religion.  Aus einer
sozialdemokratischen Volksversammlung ist der Vor¬
schlag gemacht worden , bei der Agitation auf dem

'Alande sich einzelner Bibelstellen zu bedienen , um so
Landbewohner über den Mangel an Religiosität

we: den Sozialdemokraten hinwegzutäuschen . Wir
imachen den Herren Sozialdemokraten den Vorschlag,

Brand fälle : In Göppingen am 9. Jan.
die Wirtschaft und Bierbrauerei „z. Löwen ."

Die Bayern wollen nicht . Wie ans Mün¬
chen berichtet wird , verweigern mehrere Landgemein¬
den Niederbayerns offiziell die Annahme von den
Quittnngskarten für die Alters - und Invalidenver¬
sicherung und erklären , keinerlei Zahlung leisten
zu wollen.

Berlin,  9 . Jan . Umer dem Vorsitze der
Abgeordneten Gneist und Rickert hat sich ein „Verein
zur Abwehr des Antisemitismus gebildet , der seinen
Sitz in Berlin hat , aber bereits die Träger der
angesehensten Namen aus ganz Deutschland zu seinen
Mitgliedern zählt . (Traurig , daß es eines solchen
Vereins bedarf .)

Berlin,  9 . Jan . An die Polizeireviere sind
seitens des Präsidiums dieser Tage Fragebogen er¬
lassen , durch welche die Wohnungsvcrhältnisse der
Schutzleute und Wachtmeister festgestellt werden sollen.
In maßgebenden Kreisen soll man nämlich mit der
Absicht umgehen , Wohnhäuser für die genannten
Beamtenklassen zu erbauen.

Professor Virchow  hat am Mittwoch in der
Medizinischen Gesellschaft zu Berlin einen Vortrag
gehalten über 21 Sektionen von Leichen solcher
Personen , die nach Anwendung der Kvch'schen In¬
jektion gestorben waren , wobei die Präparate vor¬
gewiesen wurden . Es ging daraus hauptsächlich
hervor , daß alle inneren Organe nach der Kvch' schen
Injektion Hyperämie (Blutfülle mit Entzündungs¬
neigung ) von ganz ungewöhnlichem Grad ausweiscn,
daß ferner frische Blutungen in alten Kavernen und
frische Wucherungen an den Rändern der Tuberkel-
Herde sowie an den benachbarten Lymphdrüsen wahr¬
genommen wurden . Besonders interessant war das
Lungenpräparat einer schwindsüchtigen Person , deren
Zustand nach sechs Injektionen keine weiteren mehr
zulicß , und in 4 Wochen später starb . Obwohl bei
Lebzeiten nur Infiltration der Lungenspitzen diagno¬
stiziert war , zeigte sich ein unterer Lnngcnlappen
im höchsten Grade tuberkulös erkrankt , so daß Vir-
chow die Möglichkeit annimmt , daß diese frische In¬
vasion eine Folge der Injektion sei. Das Gehirn
eines an Knochentuberkulose gestorbeucu Kindes wies
o starke Hyperämie der Gehirnhaut auf , wie Vir¬

chow sie selten gesehen zu haben erklärte . Ein Prä¬
parat von Darmtnbcrkuiose zeigte infolge der Koch-
'chcn Injektion so starken Zerfall der Geschwüre,
daß in kürzester Zeit Durchlöcherung der Darmwaud
eingctreten wäre . Virchow hält es für möglich, daß
die infolge Koch'schcr Injektion zerstörten Tuberkeln
zur tuberkulösen Infizierung neuer Stellen oder an¬
derer Organe führen . Die Diskussion wird in acht
Tagen fortgesetzt werden.

Der Generalpostmcister Dr . v. Stephan  hat,
wie gemeldet , am Donnerstag seinen 60 . Geburtstag
gefeiert und dabei u. a . Geschenken auch ein Bild
des Kaisers erhalten . Wie es Kaiser Wilhelm zu
thnn liebt , hat er auch dieses Bild mit einem Denk¬
spruch versehen , welcher kautet : „Die Welt am Ende
des 19. Jahrhunderts steht unter dem Zeichen des
Verkehrs ; er durchbricht die Schranken , die die
Vö 'ker trennen , und knüpft zwischen den Nationen
neue Beziehungen au ."

Berlin, ! I . Jan . Der Finauzminister bringt
den Etat pro 1891/92 ein, welcher mit 1 720 834 749
Mark balanciert . Der Etat schließt ohne Anleihe
und ohne Zuhilfenahme früherer Ueberschüsse an.
Ferner kündigt Dr . Miguel eine Gehaltserhöhung
für die Untcrbcamtcn an , deren Ausrücken nunmehr
nach bestimmten Altersstufen erfolgen soll. Schließ¬
lich teilt der Minister mit, die Zusammensetzung des
Kvch'schen Mittels werde alsvald publieiert werden:
der Staat beabsichtige , daraus keinen Gewinn zu
ziehen, Für Koch werde eine Anstalt für Infektions¬
krankheiten erbaut werden , deren Herstellungskosten
t !7 000 Mark betragen dürften.

B erIi  n , 11. Jan . Minister v. Bötticher , bisher
ohne Pvncsemlle , soll ein preußisches Ministerium
übernehmen , damit eine Verbindung zwischen der
preußischen und Reichsverwaltung hcrgestellt werbe.
Bstqne : soll Stellvertreter desReichskauzlers werben

kkever die Insel Helgoland bringt ein Berliner
Blatt ziemlich düstere , ersichtlich übertriebene Nach-, ,-r alle Kundgebungen das biblische Verbot zu l richten . Dasselbe willwisseu , in Fachkreisen herrsche, . r aue nunvgeve I ^ Meinung vor , d-P der allmaUgen VernichtungDm ' üllst nicht begehren deines nächsten Hans, ! He ilands in Folge der Bespüluag des GesteinsWeib und Kind und Alles , was sein ist." i durch die Meereswogen wohl kaum Einhalt geboten

werden kann . Der Vermittlungsprvzcß sei schon
sehr vorgeschritten und unter englischer Verwaltung
nichts geschehen, um die Insel davor zu schützen.
Schützende Maßnahmen , die etwa noch getrosten
werden könnten , seien schwierig und überaus kost¬
spielig . Nicht ohne Wehmut beobachtet schon das
Auge des Laien , daß bei der Rückergießung der
Flut in das offene Meer die Woge einen meilen¬
langen roten Streifen mit sich führt ; der romantische
Anblick, der so viele Tausende Deutsche erfreut hat,
verwandelt ' sich , wenn mau ihm näher tritt , in das
traurige Bild des allmäligen Unterganges des neu-
erworbcnen letzten Stückchens deutscher Erde . Das
Auge eines Laien hat hier jedenfalls etwas gar
schwarz gesehen.

Münster , 10. Jan . (Petition für Gekreidezölle .)
Der Vorstand des laudwirtschastl . Zcntral -Vereins
für Westfalen und Lippe beschloß einstimmig Peti¬
tionen gegen Ermäßigung der Getreidezölle und
gegen Aufhebung des Identitätsnachweises an den
Reichskanzler und den Reichstag . Wenn die Land¬
wirtschaft ourch Zollermäßigungen so schwer geschä¬
digt werde , müsse eine gleichmäßige Ermäßigung der
Jndustriezölle , besonders der Eisenzölle gefordertwerden.

Bcsterreich - Ungarn.
Wien.  Böhmischen Blättern zufolge soll Gras

Taasse  gegenüber hervorragenden czechischen Po¬
litikern geäußert haben , daß er, wenn die Allczechen
ihre Mandate nicderlegtcn , was eine Vereitelung des
Ausgleichs bedeuten würde , demissionieren werde.
Der Kaiser würde das Protektorat der böhmischen
Landesausstellung niederlegen . Würden die Alt?
czecheu bleiben , so sei selbst, wenn die nächsten Wah¬
len für die Jungczechen günstig sein werden , für
eine Mehrheit gesorgt . Sollte dieselbe nicht aus¬
reichen , so werde Chlumetzky seitens der Deutschen
zu einer solchen beilragen.

Auch die österreichische Arbeiterpartei hat jetzt
bereits , ebenso wie die Arbeiterparteien in England
und Portugal die Parole für den ersten Mai als
Arbciterfeiectag ausgegebcn . Die Oesterreicher aber
stellen diesmal neben der Forderung des Achtstun¬
dentages auch noch die Forderung des allgemeinen
direkten Wahlrechts aus , die in Vormiltagsverjamm-
lnngen Gegenstand der Beschlußfassung sein soll.
Am Nachmittag soll dann ein Masseuausflug der
Arbeiter und Arbeiterinnen in de» Praler mtteriiom-
men werden . Der Vorsicht yalbcr wirv der durch¬
aus friedliche Charakter der Demonstrationen schon
jetzt betont.

Von allen ö 'terreichischen Eisenbahnen laufen
Berichte über V erkehr s störunge « in Folge
stürmischen Schueesalles ein.

Frankreich.
Paris,  12 . Jan . Der vormalige Seinepräfekt

Hausmann ist heute Nacht plötzlich infolge eines
Schlaganfalls gestorben . Haußmanu war der Schöpfer
des modernen Paris , das ihm seine schönsten Straßen,
Boulevards , großartige öffentliche Bauten , sein Ka-
nalisiernngssystem u. s. w. verdankt . Allerdings ver¬
ursachte seine Acra der Stadt eine Schuldenlast
von 850 Millionen Frcs . Bis 1881 saß er als
Mitglied der bonapartistischen Gruppe in der Abg .°Kammer.

In Südfraukreich herrscht eine so strenge Kälte,
wie man seit 1870 keine wieder erlebt hat , sogar in
Algier ist in den letzten Tagen Schnee gefallen.

Spanien.
Es war nichts!  Die Meldung in Olot in

Spanien sei Padlewsky , der Mörder des russischen
Generals Seliwerstoff verhaftet worden , hat sich als
unbegründet herausgestellt . Der Verhaftete war ein
Geisteskranker , der die fixe Idee hat , der Mörder
Seliwerstows zu sein. Der Arrestant ist seiner Fa¬
milie übergeben.

M !d rffd , t 3. Jan . Der Präfekt von Gerona
sprach telegraphisch die Ueberzeugung aus , daß die
in Olot  verhaftete Person Padlewski  sei.

England.
In v ondon  versuchten die Arbeitslosen in

verschiedenen Teilen Londons unter sozialistischer
Führung Versammlungen abzuhalten , wurden aber
daran von der Polizei verhindert . Die Führer er¬
mahnten die Arbeiter , Krämer - und Bäckerläden nicht
zu plündern , sondern vom Londoner Grasschastsrat
Ärbe - zu fordern . Starke Schntzmannschasten zcr-
str .' .llea die Gruppen der Arbeitslosen.



L ü r k r i.
Der Sultan hat am Freitag in Konstaittinopet

den Fiügcladjutanten Kaiser Wilhelms , Herrn vonHülsen , empfangen , der ihm ein Handschreiben desKaisers und einen prachtvollen Ehrensäbcl überreichthat . In dem Handschreiben wird dem Sultan derwärmste Dank für die dem Panzerschiff „FriedrichKarl " geleistete Hüse ausgesprochen und der Ver¬
sicherung aufrichtiger Freundschaft erneut Ausdruckgegeben. Der Audienz haben mehrere hohe Wür¬denträger beigewohnt . Herr v. Hülsen hat den Os-manieorden II . Klasse erhalten.

Serbien.
Zwischen der Königin Naralie von Serbienund ihrem Sohne , dem jungen Könige Alexander istes zu einem offenen Bruche gekommen , da Natalieihren Sohn zwingen wollte , ihren herrschsüchtigenPlänen dienstbar zu sein. Zwischen Beiden ist jederVerkehr abgebrochen.

Rußland.
Die ersten Versuche an tuberkulösen Rindern mitKvch ' scher Lymphe  sind im Dorpater Veterinär¬institut angestellt worden . Der Dozent W . Gutmannberichtet üdcr die Erfolge in der baltischen „Wochen¬schrift für Landwirtschaft ." Die Versuche erstreckten

sich auf drei tuberkulöse Kühe . Das , Mittel hatauch bei tuberkulösen Rindern eine Steigerung der
Körpertemperatur veranlaßt . Ein Unfall ist hier
ausgeschlossen , sa die Lieigerung der Temperaturbei allen Versuchstieren zu gleicher Leite , nach etwa11 Stunden , cinlrat . Bei allen Versuchstieren warwährend des Fiebcransalls das Atmen etwas be¬
schleunigt und erschwert, der Appetit weniger rege,am nächsten Tage zeigte sich guter Appetit und leb¬haftes Wiederkäuen , Aus diesen Versuchen , so kleindie Zahl auch ist, glaubt Gutmann folgern zu müs¬sen, daß die Koch'sche Flüssigkeit ein ausgezeichneterüiagonstusches Mittel bei der Tuberkulose des Rin¬des ist und als solches der Veterinärmedizin undder Landwirtschaft von größtem Werte sein wird.

A mcri  k n. j
In Chile,  wo in Folge von Uebergriffen des jPräsidenten eine Revolution ausgebrocheu war , icheint Ieine Niederlage der Regierung außer Frage zu sein. !Die Truppen haben sich aus die Seite der Aufstau - 'dischen gestellt.

Aus San Franeis  ko ist die Nachricht nachLondon gelangt , daß die Eingeborenen der Karoüncn-Jnscln in einem Aufstand 300 Ausländer , unter
denen sich 190 spanische Soldaten befinden , getötethaben . Ein Missionsgebändc ist geplündert undniedergcbrannt worden.

Kleinere Mitteilungen.
In Frankfurt  a . M . ist der Kaffeehändler Ro¬bert Roux mit Hinterlassung einer Schuldenlast vonca. 300 000 ^ durchgegangen.
Frankfurt  a . M „ 10. Jan . In der großen

Eschenheimergaffe wohnte eine etwa 40jähr . geschie¬dene Frau Geißler , mit welcher der 20jähr . Althausein Liebesverhältnis unterhielt . Das Paar machteschon im vorigen Jahr den Versuch , sich im Mainzu ertränken . Heute fand man bei der Geißler denAllhaus tot auf dem Fußboden und die Geißler
entseelt aus dem Bette liegen . Althaus hat dieGeißler durch einen Revolverschuß getötet und sichauf gleiche Weise das Leben genommen.

Als Kuriosum wird aus Berlin mitgeteilt , daßunter denjenigen Personen , welche während der
Sylvesternacht wegen ruhestörenden Lärmens vonSer Polizei verhaftet worden sind , sich auch ein
Taubstummer befindet.

In Berlin  machen in diesem Winter dasbeste Geschäft die — Roßschlächter . Die Zahl derbei der Glatte der Straßen oder sonstwie verun¬glückten Pferde ist außerordentlich groß , und die
Noßschlächter brauchen daher nicht lange nach
„Schlachtvieh " zu suchen. Allerdings ist auch der
Pserdefleijchkousnm in diesem Winter so groß , wienoch nie vorher.

In der schlcswig - holstciii 'schen DorfgemeindeSchütze , welche nur etwa 500 Einwohner zählt,mußte für 12 über 70 Jahre alte Personen beim
Landratsamse der 'Antrag aus Bewilligung der Al¬tersrente gesollt werden.

In Hamburg  ist das Tabaklager der weltbe¬kannten Firma Weber , Möller u. Co . durch einegroße Feuerst,nnis ! fast vollständig vernichtet worden.Die Bestiuw '.a, „en der Mac -Kinley -Bill werdenmit großer Strenge durchgeführt . Die Agenten einesPariser Handschuh Exporthauses wurden wegen nichtgen .ucr Wertangabe der eingeführten Waren zu86 Ob" ,r ' Strafe verurteilt.
Paris,  9 . Jan . Ein Mensch hat sich gesternin Havre in der Michclsstrche während des Äbend-

gotwsdicnsteS aus sonderbare Weise das Leben ge¬nommen . Ec hatte alle seine Kleidungsstücke mitPetroleum getränkt und Holzstücke durch Stricke umseinen Leib gebunden . Dann hatte er eine Schalenull Petrvwum cmgezündct und über sich ansgegossen.D -. r Priester suchte v ^ gcblich die Flammen zu er-sbcken; er trug nur Brandwunden davon . Der Un¬
glückliche, der offenbar verrückt war,  ist bis zurNukenuittchkeit verbrannt.

In Belgien  sind infolge Schncefalls fast alleBahnzüge unterwegs stecken geblieben.
Reggio Emilia , 10. Jan . Während des

Reitnnterichts der Unteroffiziere des 15. Artillerie-
Negiments stürzte  das Dach  der Reitschule ein.Zwei Korporale wurden getötet , sechs schwer undzehn leicht verletzt. Die Ursache des Unglücks warendie auf dem Dache anfgehäusten Schneemassen.

Serajewv,  12 . Jan . In dex Gegend vonLivno  wurden durch Lawinenstürze  mehrereHäuser verschüttet . Es gab 17 Tote  und 2
Schwerverwundete.

Bei einer kürzlich in Schönebeck  in der Ja¬kobikirche stattgehabten Taufe eines Kindes warenals Paten gegenwärtig : Der Vater des Kindes , dieEltern der Mutter , die Mutter der Großmutter undder Vater der Urgroßmutter , also Ururgrvßvater,
Urgroßmutter , Großeltern und Vater . Es warenalso fünf Generalionen einer Familie an dem Tauf¬stein versammelt , ein Fall , welcher gewiß zu denäußersten Seltenheiten gehört.

s Buckln , reine Wolle, nadelfertig; ca. 140 om breit ä Mk. 195 Pf . psr lUsisr1 versenden direkt .j .dcs beliebig Quantums Buxkiii-Fabrik-Däpot Ovttinxoi - L 6 «. Lrinckfurta. M i? Mustcr -AusmM umcreheud franko . '

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Wie erhalt man seinen Körper gesundund seine Verdauung in Ordnung ? Indem man bei
Störungen sofort die ächten Apotheker RichardBrandt 's Schweizerpillen , welche in jeder Apothekeä Schachtel 1 erhältlich sind , gebraucht undhierdurch überflüssige , schädliche Stoffe aus demKörper entfernt.

Die ans jeder Schachtel auch quantitativ ange¬gebenen Bestandteile sind : 8il »s , NosvllusAards,Büoo, Umzwtll , Littculcloo , Oontisir.

dieses
trefflichdewätirte Mittel bei Huste-' , Versa,lnmung und Heiserkeit,siudeu von Jatir zu Iahe immer größere Aueckeuuüug, Be¬rücksichtigung, Anwendung und Verbreitung beim Volk wiebeim Hofe . So hat sich den seitherigen bekannten deutschenund außerdeutschcn Höfen in der Neuzeit auch der russischeHof angcrciht und ist dein Leibarzt Sr . Maj . des Kaisersvon Rußland jüngst die erste Sendung zum Gebrauch fürden Aaren  zugegangen . Dieses Faktum dürfte wohl dasbeste Lob für dir Güte und Wirkung der Fay ' S ächtenS o d e n c r Mineral -Pastillen , die in allen Apotheken undDrogucricn ä 85 Pfg . zu >rhaltcn sind, sein.

Erhältlich m Nagold bei H . Lang , Conditor.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —Druck und Verlag der G. W . Z a i f er 'ick.cn Buchdruckerci.

E b c r s h a r d t.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache ds . am. 4 . stMts . verstorbenen

Christian Kübler , gcw. Bierbrauers,
zuletzt Holzhauers dahier,

werden die Gläbiger , insbesondere die
in dem Gantversahren gegen denselben
im Jahre 1864 zu Verlust gekommenen
und seither nicht befriedigten , aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche bei Gefahr ' der
Nichtberücksichtigung

binnen zehn Tagen
bei der unterz . Stelle anzumelden und?zu erweisen.

Den 13 . Jan . 1891.
K. Amtsnotariat Altensteig.

_ Ass. Lindörfer.
Revier Altensteig.

Uaüelhoh-' StammIioh-
Verkauf.

«m Mittwoch den 21 . Januar.
vormittags 1l Uhr,

in der „Traube " zu Altensteig , aas:
Buhler , Abt . 25 , 26 , 28 . 29 , 37 ;
Neubann . Abt . 1. < , Grashardt . Abt.

' ^ onnenwald , Abt . 5 ; Schornz-
^0 ' ^ ' ^ bt. 15 und 16 ; Hohesichten,Abt. 2 ; Eichhalde , Abt . 2 m 6:
o158 St . Langholz und 232 Stück
Lwgholz mit zusammen 2715,08 Fm

Stak t-GemeB .de Nagold.
Verkauf von

Im Disrr . Mittlcrbergle , Abt . Oeschcl-
bronner Steig und Strcitacker . sowieim obcrn Kvhiplattenbecg kommen am

Fre tag . den 16 . Januar
400 rottannene Derbstangen 10 bis

16 in lang (Gerüststangen , Wagner-
und Zaunstaugen ) und 250 rottan-
nenc Derb - und Neisstangcu , 7 bis
10 m lang -zu Hopfenstangen und
Baumstützen tauglich ) ,

zur Versteigerung.
Zusammenkunft morgens 9 Nhr aus

der Straße nach Herrenberg beim Un-
terjettingcr Wegzeiger.

Gemcinderat.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Stangen- und
stremchost-Verkauf.

Im Distrikt
Ziegelberg

kommen am
Samstag,

den 17 . Januar

'10 rouan wl'.e '"erb- und Reis¬

stangen , 7 bis 16 m lang (Gerüst - ,
Wagner - , Hopfen u . Zaunstangenl,

140 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel , 1600 Stück Ncidelholzwcllen.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr

ans der Straße von Nagold nach Jsels-
Hansen gegenüber von Herrn Sanuwalds
Fabrik.  _ Gemeinderat.
LS- Verloren -« Z
ging in der hintern Gasse ein golde¬ner Ring mit 5 Steinen ; abzu
geben in der Redaktion.

An Kalender » noch vorrätig:

Vlmer Doiiailbotc.
Preis 20 ch.

G . W. Znijer 'sche Buckchandl.
Bcsreu. lrlLdf DcZUtt-̂ ttsLk für sarautirldoppelt sterrir'i^: und gewaschene, echt nordische! per?

o LZWrM-
Wir versenden mllsrej, ^gute neue Bettiedernv» Nna gir«9 Pfa.,8t) Pfg., 1M. » 1M. 2.1Pf».; feine PrimaH-ttlldaiüiru1 W. «9 Pf.; weihe Polar-fcdcrn2M. °nd2M. 59Pfg.;kitt-erweitzrBeltiedern3 M.,3 M. 59 Pf.,4 M„4 M.59 Pfg. und5 M.: ferner: echt chinesischeGmnSauncnb-hi Munwg»2M.5VPfg. -ad3 M. «crpackung,umK-st-aprche. —Bei Beträgen

da» mindesten» 75 M. S°!« A»!>»U. Kkwll Nicht-gefulleiiSes wird franktrt »rrritwilligstznrückgenomuicn.
psvtise L v». w »sekanl«.« ca».

Nagold.

Danksagung.
! I Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , die
> » wir während der Krankheit

> und bei dem Tode unseres
I l. Kindes Engen erfahren

dursten , ivwie für die zahlreiche
iLeichenbegleitung , für die vielen
!Blumenspenden , besonders aber für
!die aufopfernde , unermüdete Hin-
, gäbe der Diakonissin  sagen wir
ihiemit den herzlichsten Dank.

Die tiestranernde Eltern
G . Aiefle , Bürstenmacher

mit Frau.

SolävQS ILsLs .i11s , «MN»
^ksltansstsllunx , iknris IS8b.

"dE VjZilöNkLNtvN M
kerii ^ I . s/ . lt . Xtt/ .ic.' .



Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Aufforderung zur Bestellung von Kunstdünger.

In der Sitzung vom 6. d M . hat der Ausschuß des landw . Bezirks-
Vereins beschlossen, auch für Heuer die Bestellung von Kunstdünger zu ver¬
mitteln.

Es werden bezogen:
1) Chilisalpeter , garantierter Gehalt 15 ' / , bis 16 °/o Stickstoff , um den

Preis von 9 ^ 65 ^ per Ztr . (gesiebt und in 1 Ztr .-Säcken .)
2) Phosphoritsuperphosphat (Marke 8 . 1? 14), garant . Gehalt IO»/»

wasserlösliche Phosphorsäure , um den Preis von 3 ^ 90 ^ p. Ctr.
3) Kaimt , garantierter Gehalt 22 — 24 °/<>schwefelsaures Kali mit 12 — I3 °/g

leicht löslichem Kali , um den Preis von 2 ^ 25
4) Knochenmehl , garantierter Gehalt 3°/» Stickstoff und 24 "/ « Phosphor¬

säure , um den Preis von 7 ^ 50 per Ztr.
5) Thomasphosphatmehl , garantierter Gehalt 17— 18°/o Phosphorsäure

und 75 °/o Feinmehl , um den Preis von 2 ^ 10 pr . Ztr.
Außerdem können noch alle Sorten Kunstdünger zu den gewöhnlichen

Tagespreisen bezogen werden.
Die Bestellungen , welche nur für Vereinsmitglieder gemacht werden dürfen,

haben bei dem Bereinssekretär Wallraff und Hirschwirt Klein hier und bei den
Ausschußmitgliedern Guoth in Effringen und Ruoff in Spielberg zu erfolgen,
wie auch die Abgabe des Kunstdüngers an die Besteller auf den Eisenbahn¬
stationen von denselben erfolgt.

Der äußerste Zahlungstermin wurde auf 15. Oktober festgesetzt und sind
die Zahlungen an die genannten Abgeber des Düngers zu leisten.

Den 19. Dez . 1890 . Der Vereinsvorstand:

_vr . Gugel. _

Mndwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Kleesamen -Bezug.

Durch Vermittlung des landw . Vereins kann für die bevorstehende Früh¬
jahrssaat durch die Vereinsmitglieder

garantiert echt steierischer Notkleesamen
pro Pfd . zu 67 ^ bezogen werden.

Der Samen ist seidefrei und besitzt einen sehr hohen Gebrauchswert.
Bestellungen sind bis zum 1 . Februar d . I . zu machen bei dem

Vereinssekretär Oberamtstierarzt Wallrafs  und bei Hirschwirt Klein  hier.
Den 9. Jan . 1891.

_ Der Bereinsvorstand vr . Gugel.

Landwirtschaftlicher Beffrks-Verem Nagold.
Der Verein wird für die bevorstehende Frühjahrssaat ein größeres Quantum

— Zoddel -Haber — »
beziehen.

Der Preis für die Vereinsmitglieder wird möglichst nieder gestellt werden,
event . wird sich die Bereinskasfe an den Kosten beteiligen.

Bestellungen wollen bis zum 1 . Februar d - I . gemacht werden bei
Bereinssekretär Oberamtstierarzt Wallraff  und Hirschwirt Klein  hier.

Den 9. Januar 1891.
Der Bereinsvorstand vr . Gugel.

Altensteig Stadt.

verkauf eines Gebäudes
«auf den Abbruch.

Die Stadtgemeinde bringt das von Kronenwirt Beutlers  Witwe er¬
worbene 2-stock., 13,90 m lange und 8,30 m breite Wohn - und Bierbrauerei-
Gebäude Nro . 112 mit Stockmauer , Riegelfachwerk und Ziegeldach , an der
Poststraße am

Samstag , den 17. Januar d. I .,
nachmittags 3 Nhr,

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf der » Abbruch zum Ver¬
kauf , wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 12 . Jan . 1891 . Stadtschultheitzenamt.
Welker.

Hochdorf, O.jA. Horb.

Bekanntmachung.
Am nächsten Sonntag den 18 . Januar d. I ., nachm. 2 Uhr,

findet im Gasthof „zur Rose " dahier eine Versammlung derjenigen Land-
wirre statt , welche sich mit dem Aufschlag der Müller , statt des 13. Simri das
12. zu nehmen , nicht einverstanden erklären.

Hiezu laden wir sämtliche Interessanten Hochdorfs und der Nachbarschaft
freundlichst ein.

Tagesordnung:
1) An Stelle des Maßes tritt das Gewicht (Geld ),
2) Trinkgeldsangelegenheit,
3) Mahtverein.

Miete Würger.

Aufruf
/ an sämtliche Meister in Nagold,

chelchc Lehrlinge halten, u. solche nach der Konfirmation wieder anuehmen.

Durch den hiesigen tit . Gewerbeschulrat wurde mit Zustimmung einiger
Meister in einer Gewerbeversammlung in der „Traube " beschlossen, die Abend-
Fortbildungsschule auf die Tageszeiten zu verlegen.

Dagegen hat sich nun eine Anzahl diesiger Meister , ca. 35 , vereinigt,
gegen diese Aenderung aufzutrcten , indem sie in diesem Vorgehen ein schädliches
Eindringen in die bisherige geschäftliche, sowie häusliche Ordnung erblicken.

Dadurch schließen sich nun immer mehr Lehrmeister , auch solche, die sich
in gen. Versammlung stillschweigend jenem Beschlüsse aus gewissen Gründen
fügen mußten , an Obige an und geben dem Wunsche Ausdruck , in einem sich
bisher gut bewährten Institut , keine Abänderung zu treffen.

Um nun allem gerecht zu werden , hat sich am Dienstag Abend eine An¬
zahl obiger Meister im „Waldhorn " hier versammelt , nnd den Beschluß gefaßt,
alle hiesigen Lehrmeister , seien sic dafür oder dagegen , zu einer Versammlung
aus Donnerstag , den 15 . d. Mts ., abends ' /-8 Uhr , in die Wirtschaft zum
„Pflug " einzuladen , um uneigennützig über die Neuerung zu beraten.

Da nun die Sache eine so wichtige und für die meisten Meister im ge¬
schäftlichen wie im häuslichen Leben mit der Zeit eine sehr einschneidende wird,
(es bleibt nämlich nicht blos bei den zwei Abenden , sondern sämtliche Unter¬
richtsstunden , auch die vom Sonntag , werden so nach und nach auf den Tag
verlegt , deshalb oufgepaßt ) , so möchten wir allen hierin in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Meister dringend ans Herz legen , dieser Versammlung bcizuwvhnen
und ihr Möglichstes in Rede oder Abstimmung dazu beitragen , das Beste und
Richtigste für Lehrlinge wie für Meister in dieser Angelegenheit zu beschließen,
und zugleich dem Vorwurf des Artikelschreibers zu begegnen , als
ob wir bisher und zukünftig unsere Lehrlinge hätten verbummeln lassen wollen.

An diesem Abend werden folgende Nummern zur Beratung kommen:

1) Wie stellt sich diese Neuerung gegenüber der bisher gut bewährten
Einrichtung?

2) Anfragen bei anderen württemb . Städten , aus welchen Gründen sie
diese Neuerung ebenfalls zurückgewiesen haben.

3) Beschaffung von Lehrern für Zeichnen und sogenannte wissenschaft¬
liche Fächer , im Falle konsequenter Beibehaltung der Neuerung des tit.
Gewelbeschulrats.

Nagold.

Aussehung einer

Belohnung.
Im Teichel wald  wurde gestern

eine angcschossene Rehgaise gestohlen;
wer den Thäter ermittelt , daß er ge¬
richtlich gestraft werden kann , erhält
eine Belohnung von 20 Mark.

Den 13 . Jan . 1891.
Die .7Ä8ck-6e86ll8 «dakt.

Nagold.

Speck z. Auslassen,
sowie frisches

Schweineschmalz
empfiehlt Metzger Burkhardt.

Nagold.
Einen Wurf

Milch
schweine

hat zu verkaufen
Gottlob Schweikle,  Bäcker.

Pfrondorf.
Ein erstmals hochträchtiges

Mutterschwein,
unter 2 die Wahl , erste Qualität , ver¬
kauft Samstag  den 17 . Jan ., vormit¬
tags 10 Uhr,

Johs . Hartmann.

Frankfurter Goldkvrr
vom 12 . Ja « . 1891.

20 Frankknftücke. . . . 1k ^ 13—17 ^
Dollars in Gold . . . 4 „ Io—20 ,
Dukaten .9 „ 65—70 .
Sngl . Sovereigns . . . 20 „ 29—33 ,
Muff Imperiales . . . 16 „ 60—65 ,

Heirn . Gausr , Nagold.

WM8

Gesucht wird auf Lichtmeß ein tüch-

Mädchen,
welches auch melken kann , in ein gutes
Haus . Nähere Auskunft erteilt

Frau Hespeler , Sägwerk,
W i l d b e r g.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ich suche sofort oder auf Lichtmeß

ein gesundes kräftiges Mädchen , das
kochen kann , alle sonstigen Geschäfte
versteht und Liebe zu Kindern hat.

Guter Lohn , gute Behandlung.
Frau Postmeister Sigwart,

_Horb.
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes,

tüchtiges Mädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, wird bis
Lichtmeß in ein Privathaus nach Wild¬
bad gesucht. Näheres in der Expedition

der Wildbader Chronik.

Pfarrer , Lehrer , Gutsbesitzer , Beamte rc.
rauchen seit Jahren den Hoklättb.
Tabak von 8 . Becker in Seesena. H.
1 « Pfd . fco. 8 Mk . mit stets gleichem
Behagen.

Gestorben:
Den 13 . Jan . : Friede . Christian,

Kind des Gottlieb Horland.  Tuch¬
machers , 3 Jahr 6 Mt . 18 Tag alt.
Beerb , den 15 . Jan . , nachm . 1 Uhr
mit Begleitung.
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